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Da ist man mal ein Wochenende privat unterwegs, um mal etwas Anderes zu sehen, da holt einen
nach der Heimkehr der geschriebene und gesprochene Müll der geistigen Elite unseres Landes
ungebremst wieder ein. Zunächst einmal beklagen sich alle darüber, dass keiner zur Europawahl
geganen ist. Am Samtag meckerte der Vizechef der Neuen Presse, Bodo Krüger, über meckernde
Wähler, die sich nicht an die Urnen trauten. Dann, so seine Worte, würde man den Rechten
Vorschub leisten. Das hätte man in Holland deutlich beobachten können. Unverschämte Worte von
Krüger am Schluss seines beknackten Kommentars über, Achtung Wortspiel, Gedämpfte EU-
phorie:

„Und bei allem Verständnis für eine gewisse Laxheit in europäischen Fragen – ein
mit rechten Rattenfängern beladenes EU-Parlament hat Europa nun wirklich nicht
verdient. Deshalb: Meckern Sie ruhig weiter, aber wählen Sie!“

Ich muss ihm ja ein bissel Recht geben. Denn die CSU mit dem ziemlich nach rechts gedrifteten
Bernd Posselt von der Sudetendeutschen Volksgruppe darf wohl aller Voraussicht nach weiter
machen im „Schloss Neuwahnstein“, so nennt man unter der Hand die bayerische
Landesvertretung in Brüssel. Ob im bayerischen Volk die Kunde bereits angekommen ist, dass
dieser Prachtbau rund 30 Millionen Euro gekostet hat? Ich weiß, Peanuts würde der neue HSH-
Nordbank Aufsichtsrat und Ex-Deutsche Bank Chef Hilmar Kopper sagen, wenn er sich die
Milliardenfehlbeträge der Bayern LB anguckt.

Die Bayern LB, man könnte auch sagen, die Hausbank der CSU. Seehofer will ja vor allem
deshalb mit seiner CSU weiterhin in Brüssel wurschteln, weil man schärfere Auflagen der EU
bezüglich der Bayern LB verhindern will. Wer weiß, welche prachtvollen Leichen da noch im
Keller liegen. Aber davon erfährt man nix im allgemeinen Wahlkrampfgetöse. Bodo Krüger, von
der Neuen Presse Hannover erwähnt lieber groß und breit, dass Frau Silvana Koch-Mehrin, dank
der tollen FDP-Plakatierung, immerhin 13 Prozent der Deutschen als Kandidatin der FDP bekannt
ist. Natürlich ist Herrn Krüger die frisch aufgedeckte und äußerst miserable Anwesenheitsquote
von Frau Koch-Mehrin in Europa keine Silbe mehr wert. Wie schreibt er doch so deppert:

„Es ist einfach so: Europa findet in den Köpfen der Menschen kaum statt.“
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Jawohl Herr Krüger. Und warum wundern ausgerechnet sie sich darüber? Statt aufzuklären bieten
sie nur dummes Gesülze an. Machen der FDP den Hof und zitieren sogar noch deren
Wahlkampfslogans, um auf die Wähler zu schimpfen. Dümmer geht es nun wirklich nicht mehr.
Aber die Angst vor einem europäischen Rechtsruck ist schon irgendwie witzig. Zumal Deutschland
angeblich dauernd nach links wegzubrechen droht. Diesmal offenbar nicht. Man wendet die eigene
Meinung halt mit jeder Wahl aufs Neue.

Dabei ist das Ergebnis doch so, wie alle es sich gewünscht haben. Schwarz-gelb ist auf dem
Vormarsch, trotz des wohl zu vernachlässigenden sechs Prozentverlustes der CDU. Die Tatsache,
dass die SPD noch einmal ihren historischen Tiefststand unterbieten wird, reicht aus, um auf dieser
Seite des Parteienspektrums ordentlich auf den Busch zu klopfen. Am Abend habe ich den
Oberdeppen der ARD gesehen, Herrn Deppendorf, wie er den Steinmeier in die Zange nahm. Mit
einer tollen Umfrage vom Vizedeppen der ARD, Herrn Schönenborn. Der, bzw. sein
Umfrageinstitut infratest dimap haben nämlich Folgendes fragen lassen.

Haben sie das Gefühl, dass die SPD zu leichtfertig staatliche Gelder in die Hände
von Unternehmen gibt?

Ich habe Statistik ja immer gehasst wie die Pest, und es nicht so, dass ich den Steinmeier in Schutz
nehmen möchte, aber eins hat der begeisterte, in die Aussagekraft von erhobenen Daten verliebte
Hochschullehrer, uns Studenten selbst in der quantitativen Sozialforschung beigegbracht. So
offensichtlich gesteuert fragt man seriöser Weise nicht. Hier wird doch die Antwort dem Befragten
quasi in den Mund gelegt. Die manipulative Ausrichtung der Frage sticht so dermaßen ins Auge,
dass man zu dem Schluss kommen muss, hier soll einfach nur vorgeführt und abgefertigt werden.
Das ist übrigens eine ziemlich linke, äh nein, klassisch rechte Nummer. Volksverdummung in der
ARD.

Doch die ging noch weiter. Der Deppendorf hat auch Gregor Gysi interviewt und diesen erneut
vorgeworfen, dass aus dem Programm der Linken nicht hervorginge wie man alles finanzieren
möchte. Dabei war der Deppendorf doch selbst dabei, als Oskar Lafontaine im Sommerinterview
2008 der ARD alles genau vorrechnete. Aber wie man damals bereits erkennen konnte, waren die
geistigen Größen der ARD ziemlich überrascht und konnten im Kopf gar nicht mehr so schnell
mitdenken, weshalb sie ihren Beschuss holpernd und reflexhaft auf die persönliche Ebene
verlagerten. Ja ja, alles schon wieder vergessen. Ist das etwa Ausdruck wachsender Demenz in der
ARD oder schlicht das Ergebnis eines bereits stattgefundenen Rechtsruckes innerhalb der
Medienlandschaft?

Gerade höre ich die Tagesthemen im Hintergrund. Da läuft ein Bericht über die mangelnde
Wahlbeteiligung. Tom Buhro blickt vorwurfsvoll nach Mecklenburg-Vorpommern. Denn obwohl
da massenhaft EU-Gelder hinflössen, sei das Interesse an der heutigen Wahl ziemlich gering.
Empörend diese Scheiß-Ossis. Undankbar, jaulend und überhaupt liegen doch die faulen Säcke den
Leistungsträgern wie Frau Koch-Mehrin von der FDP nur auf der Tasche herum. Wissen sie noch,
was Westerwelle in Hannover stellvertretend für seine Partei in die Mikrofone schrie:

„Es gebe kein Recht auf staatlich bezahlte Faulheit“

Ich verkneife mir jetzt noch mal auf die Fehlzeiten von Frau Koch-Mehrin hinzuweisen, bzw. auf
ihre Einkünfte, die sie trotz Abwesenheit, aber perfekter Vermarktung ihres Mandats an
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Lobbyinteressen, eingestrichen hat. Wir sind beim Treten gegen sozial Schwache angekommen.
Am Freitag schoss Christoph Slangen, vom Berliner PR-Büro Slangen+Herholz, noch einen
Kommentar zum Thema Hartz IV Überwachung ein. Darin schrieb er Folgendes:

„Verdachtsfälle und Bußgelder zeigen aber auch, dass Leistungsmissbrauch kein
ganz seltenes Phänomen und Kontrolle angebracht ist. Das hat nichts mit der
Stigmatisierung Arbeitsloser zu tun, sondern mit der Sorgfaltspflicht gegenüber
Versicherten und Steuerzahlern.“

Verdachtsfälle und Bußgelder zeigen also gefühlt etwas, was amtliche Statistiken klar widerlegen.
Sozialleistungsmissbrauch ist ein seltenes Phänomen. Nahezu vernachlässigbar. Das Gegenteil ist
richtig. Das sträfliche Vorenthalten von Leistungen nimmt aufgrund des Kostendrucks in den
Argen immer weiter zu. Das beweisen die zahlreichen Entscheidungen vor Sozialgerichten gegen
erteilte Hartz IV Bescheide. Das ist mittlerweile so dramatisch, dass der Gesetzgeber überlegt, den
Klageweg für Betroffene zu erschweren. Aber weil Slangen als Anwalt der Versicherten und
Steuerzahler, zu denen er Hartz IV Bezieher offenbar gar nicht mehr zählt, Schaum vorm Mund
hat, verteidigt er auch noch eine rechtswidrige Überwachungspraxis, die nur deshalb von der
Bundesagentur zurückgenommen wurde, weil der Landesdatenschutzbeauftragte von Schleswig-
Holstein, Thilo Weichert, klare Worte fand und das Erwerbslosen Forum Deutschland gerichtliche
Schritte gegen die BA einleiten wollte.

Wenn es aber um den Leistungsmissbrauch am oberen Ende der Vermögenstabelle geht, wenn es
darum geht, Steuerhinterziehung zu bekämpfen, die den Staat Milliarden kostet, hört man vom
Slangen nix. Da geht es ja auch um das scheue Reh des Kapitals, das sofort erschrickt und im
Dickicht verschwindet, wenn man ihm zu sehr auf die Pelle rückt. Im Gegenteil, Slangen feiert ein
Steinbrück-Gesetz zur Bekämpfung von Steuerhinterziehung, das nachweislich nicht mal einen
Placebo-Effekt entfaltet. Da ist der Sorgfaltspflicht gegenüber Versicherten und Steuerzahlern
offenbar Genüge getan.

Wenn sie hier auch einen Widerspruch in der Kommentierung sehen, sollten sie sich solche
provozierenden Sprüche, wie die von Bodo Krüger vom Samstag, dass man ruhig weitermeckern
darf, aber gefälligst wählen gehen soll mit Ausrufezeichen, nicht gefallen lassen. Im Grunde ist es
die Laxheit unserer Journalisten, die verantwortlich dafür ist, dass den Leuten die Politik zum
Halse raushängt. Wählen sie doch einfach die Neue Presse Hannover ab oder ein anderes
Parteiorgan der FDP. Da können sie nichts falsch machen.
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